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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 07

TTC Wölpinghausen II : TuS Jahn Lindhorst 
Freitag, 30.09.2022, 19:30 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TuS Jahn Lindhorst

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 07 traf die Mannschaft des TTC Wölpinghausen II am
vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die Mannschaft des TuS Jahn Lindhorst. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Riko Trilling. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Heidemann und Trilling,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 gewannen Szalies / Wulf gegen Jung / Fischer und gaben dabei nur einen Satz
her. Hierbei überließen Szalies / Wulf ihren Gegnern im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Das folgende Doppel zwischen Hasemann / Neun und Fischer / Heidemann endete mit einem
knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gaben Hasemann
/ Wulf bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Ebert / Trilling noch ab und quittierten
ein 2:3. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Henning Hasemann über die 1:
3-Niederlage gegen Jonas Heidemann hinweggetröstet werden musste. Jens Szalies gewann im
Anschluss dagegen sein Spiel gegen Olaf Fischer sicher und anhand der TTR-Werte sehr
überraschend, in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Stark im Hintertreffen war Jörg Hasemann nach
einem Zweisatzrückstand, machte Uwe Ebert dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Wenig Gegenwehr leistete wiederum Roland
Neun bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Fabian Jung, was gemäß der TTR-Werte nicht
überraschend kam. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Roman Wulf machte indessen mit Hannes Fischer bei seinem
Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Karl-Heinz Wulf eine Niederlage in vier Sätzen gegen Riko Trilling
kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Chancenlos war nachfolgend Henning
Hasemann gegen Olaf Fischer nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Trotz
Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Jens Szalies sein Spiel gegen Jonas
Heidemann letztlich in vier Sätzen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Fabian Jung wurden im
Anschluss Jörg Hasemann unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Roland Neun Uwe Ebert in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Nichts
auszurichten hatte Roman Wulf beim 12:14, 9:11, 9:11 gegen Riko Trilling, obwohl die beiden auf
dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers
Schneide. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final
eingetütet.

Nach dieser Niederlage des TTC Wölpinghausen II geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2022
gegen den Post SV Stadthagen/TuS Lüdersfeld (SG), während der TuS Jahn Lindhorst am
07.10.2022 gegen den VfL Bad Nenndorf II antritt.
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 Statistik:
 TTC Wölpinghausen II

Doppel: Szalies / Wulf 1:0, Hasemann / Neun 0:1, Hasemann / Wulf 0:1 
Einzel: H. Hasemann 0:2, J. Szalies 1:1, J. Hasemann 1:1, R. Neun 1:1, R. Wulf 1:1, K. Wulf 0:1 

 TuS Jahn Lindhorst
Doppel: Fischer / Heidemann 1:0, Jung / Fischer 0:1, Ebert / Trilling 1:0 
Einzel: O. Fischer 1:1, J. Heidemann 2:0, F. Jung 2:0, U. Ebert 0:2, R. Trilling 2:0, H. Fischer 0:1


